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Aus den Verhandlungen des Regierungsrates 
 

Neuer Leitfaden für Objektschutznachweis bei Naturgefahren 
Der Regierungsrat hat den von der kantonalen Arbeitsgruppe "Naturgefahren" erstellten Leit-
faden "Objektschutznachweis" bei Naturgefahren verabschiedet. Hintergrund des Leitfadens 
ist die Pflicht der Kantone, die Naturgefahren flächendeckend zu erfassen und die entspre-
chenden Gefahrenkarten im Baubewilligungsverfahren zu berücksichtigen. Der Leitfaden defi-
niert, wann ein Bauherr nachweisen muss, dass Schutzmassnahmen ergriffen werden, und 
welche Form und welchen Inhalt ein solcher Nachweis haben muss. Im Weiteren enthält der 
Leitfaden verschiedene Grundsatzentscheide zum Umgang mit Naturgefahren bei Bauvorha-
ben. Bei der Erstellung des Leitfadens konnte auf bereits bestehende Grundlagen von anderen 
Kantonen zurückgegriffen werden. Der Leitfaden richtet sich in erster Linie an Planer, Architek-
ten, Ingenieure, Landschaftsarchitekten und Gefahrenspezialisten sowie Bauherren, die einen 
Objektschutznachweis zu erstellen haben. Er enthält Formulare, welche die Vollständigkeit des 
Nachweises gewährleisten und die Arbeit für alle Beteiligten erleichtern. Der Leitfaden legt zu-
dem fest, für welche Bauvorhaben ein Objektschutznachweis zwingend erstellt werden muss. 
Um ein kantonsweit einheitliches Vorgehen im Umgang mit Naturgefahren sicherzustellen, soll 
das Mittel des Objektschutznachweises Eingang in die Baugesetzgebung des Kantons finden. 
Objektschutznachweise sollen künftig als kantonsweit verbindliche Beilage zu Baugesuchen 
innerhalb von Gefahrenzonen resp. Gefahrenhinweisflächen verwendet werden. 
 

Neuer Rektor der Pädagogischen Hochschule 
Der Regierungsrat hat Thomas Meinen, Burgdorf, auf Anfang 2010 zum neuen Rektor der Pä-
dagogischen Hochschule Schaffhausen ernannt. Thomas Meinen ist Sekundarlehrer und hat 
anschliessend ein Studium der Erziehungswissenschaften absolviert, ergänzt mit mehreren 
Zusatzausbildungen. Er verfügt über mehrjährige Unterrichtserfahrung auf verschiedenen 
Schulstufen. Thomas Meinen hat massgeblich am Aufbau der Pädagogischen Hochschule 
Bern mitgewirkt. Aktuell ist der 52-Jährige dort als Dozent Intensivweiterbildungen und Be-
reichsleiter Berufsbiografische Angebote tätig. Thomas Meinen ersetzt den vorzeitig in den 
Ruhestand tretenden Eduard Looser. 
 

Zustimmung zu EU-Rückführungsrichtlinie 
Der Regierungsrat stimmt der Übernahme der EU-Richtlinie über Normen und Verfahren zur 
Rückführung von sich illegal aufhaltenden Drittstaatsangehörigen zu, wie er in seiner Ver-
nehmlassung an das Eidgenössische Justiz- und Polizeidepartement festhält. Die Rückfüh-
rungsrichtlinie ist eine Weiterentwicklung des Schengen-Besitzstands, der auf nationaler Ebe-
ne umgesetzt werden muss. Dies erfolgt durch Anpassungen des Bundesgesetzes über die 
Ausländerinnen und Ausländer und des Asylgesetzes. Neu muss die formlose Wegweisung 
durch ein formelles Wegweisungsverfahren ersetzt werden. Im Weiteren muss das Bundesamt 
für Migration künftig unter bestimmten Voraussetzungen zwingend ein Einreiseverbot erlassen. 
Schliesslich wird die maximale Haftdauer für die Haftarten gemäss dem Bundesgesetz über 
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die Ausländerinnen und Ausländer nur noch bis zu einer Maximaldauer von 18 Monaten ver-
längert werden können. Das kantonale Recht muss nicht angepasst werden. 
 

Beiträge an Erweiterungen von Wärmeverbunden 
Der Kanton unterstützt die Netzerweiterung der Wärmeverbunde in Neunkirch und Wilchingen, 
deren Heizzentralen aus einer Holzschnitzelheizung bestehen. Der Regierungsrat hat der Ge-
meinde Neunkirch einen entsprechenden Kantonsbeitrag von maximal 6'750 Franken und der 
Gemeinde Wilchingen einen Beitrag von maximal 7'200 Franken zugesichert. Gemäss der 
kantonalen Waldgesetzgebung kann der Kanton an Fernwärmenetze von Holzschnitzelhei-
zungen Beiträge leisten. Die an die Netzerweiterung abgegebene aus Holz erzeugte Wärme 
beträgt in Neunkirch 225 MWh pro Jahr und in Wilchingen 240 MWh pro Jahr. 
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